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Zytologische Untersuchungen an einigen Pflanzen von den
Kanarischen Inseln

Cytological investigations on some plants from the Canary Islands

Matthias Baltisberger, Walter Huber und Bernhard Merz

1. EINLEITUNG

Das Geobotanische Institut der ETH Zürich führt regelmässig Exkursionen

durch, die den Institutsmitgliedern Aspekte der Vegetation und Ökologie in
unterschiedlichen Gebieten näherbringen. Vom 28. April bis zum 5. Mai 1988

wurde eine solche Institutsexkursion auf die Kanarischen Inseln durchgeführt.
Fünf Tage verbrachten wir auf der Insel Tenerife, für einen Tag fuhren wir
zur Insel Gomera (Fig. 1). Weitere Angaben sind im Exkursionsbericht
enthalten (Landolt et al. 1988).

Auf den Tagesexkursionen hatten wir Gelegenheit, von einigen Arten lebende

Pflanzen oder Samen zu sammeln, wobei wir uns auf die Gattungen Ranunculus,

Rumex und Stachys konzentrierten. Die zu untersuchenden Pflanzen

wurden im Gewächshaus des Institutes kultiviert. Anschliessend wurden

Herbarbelege angefertigt, die sich im Herbar der ETH Zürich (ZT) befinden.
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Fig. 1. A. Die Kanarischen Inseln. B. Gomera (links) und Tenerife (rechts).
A. The Canary Islands. B. Gomera (left) and Tenerife (right).
1 Santa Cruz, 2 El Medano, 3 Teno-Halbinsel, 4 Anaga-Halbinsel, 5 San Sebastian,

6 Agulo.

Die Gattungen und Arten werden in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt.
Die Nomenklatur entspricht jener der "Flora Europaea" (Tutin et al. 1964,

1972). Nach dem Artnamen und der Chromosomenzahl folgen Standort,

Fundort, Meereshöhe, Sammeldatum, Sammler und Belegnummer.
Anschliessend werden die Resultate mit den Angaben in der Literatur verglichen.

Wir danken Herrn M. Fotsch für die fachgerechte Pflege unserer Kulturen, Frau B. Brun
für die sorgfältige Reinschrift.

2. METHODE

Alle zytologischen Untersuchungen wurden an Metaphasen in Wurzelspitzen
durchgeführt. Die Wurzelspitzen wurden während 1/2 Stunde (Stachys)
respektive 2 Stunden (Ranunculus, Rumex) mit 0.05%-iger Colchizinlösung
vorbehandelt, anschliessend in Aethanol/Eisessig (3:1) fixiert und darin im
Kühlschrank aufbewahrt. Für die Anfärbung der Chromosomen wurden die

Wurzelspitzen in Orcein-Lactopropionsäure gegeben und mindestens über
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Nacht im Kühlschrank gelassen. Darauf wurden sie kurz aufgekocht und in
einem Tropfen Orcein-Lactopropionsäure gequetscht.
Für die Bestimmung der Chromosomenzahl wurden mehrere Pflanzen jeder
Herkunft untersucht. Pro Pflanze wurden 5-10 Metaphasen ausgezählt. Bei
Ranunculus cortusifolius wurde der Karyotyp bestimmt; es wurden dazu 5

Metaphasen ausgemessen. Nach der Lage des Centromers unterscheiden Le-

van et al. (1964) 4 Gruppen von Chromosomen, die durch den Index
(Verhältnis der Armlängen der Chromosomen, langer Arm : kurzer Arm)
charakterisiert sind:

metazentrisch (m) Index: 1.0-1.7
submetazentrisch (sm) Index: 1.7-3.0
subtelozentrisch (st) Index: 3.0-7.0
akrozentrisch (t) Index: über 7.0

Chromosomen, die etwa den gleichen Index aufweisen, werden nur
unterschieden, wenn mindestens 10% Längenunterschied oder sogenannte Marker

(z.B. Satelliten) vorhanden sind (Patau 1960, 1965), sonst werden sie zu

einer Chromosomengruppe zusammengefasst.

3. RESULTATE

Ranunculus cortusifolius Willd., 2n=16 (Fig. 2)

- Lichter Lorbeerwald; am Weg von Erjos nach El Palmar, kurz nach der Abzweigung
von der Strasse von Tamaimo nach Garachico, ca. 7 km SW von Garachico, Teno-

ï\ • X^ /N ^ *\
Fig. 2. Somatische Metaphase von Ranunculus cortusifolius von Moguinal, Anaga-Halb-
insel.
Somatic metaphase ofRanunculus cortusifolius from Moguinal, Anaga-peninsula.
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Halbinsel, Tenerife; ca. 1000 m; 1.5.1988; leg. M. Baltisberger und B. Merz; Nr.
11641.

- Pinus canariensis-Wald; Las Raices, ca. 12 km WSW von Santa Cruz, Tenerife; 1000-
1050 m; 29.4.1988; leg. M. Baltisberger und W. Huber; Nr. 10955 (cult. Nr. 11849).

- Strassenböschung im Lorbeerwald; an der Strasse nach Moguinal, kurz nach der
Abzweigung von der Strasse von La Laguna nach Chamorga, Anaga-Gebirge, ca. 7 km
NNW von Santa Cruz, Tenerife; 900 m; 30.4.1988; leg. M. Baltisberger.

- Lichte Stellen im Lorbeerwald; Chinobre, Anaga-Gebirge, ca. 12 km NE von Santa
Cruz, Tenerife; 800-850 m; 30.4.1988; leg. M. Baltisberger; Nr. 10956.

R. cortusifolius gehört zum kanarisch-makaronesischen Florenelement (Kunkel

1987), kommt also nur auf diesen Atlantikinseln vor. Die Chromosomenzahl

2n=2x=16 stimmt mit den bisherigen Angaben aus der Literatur überein

(Borgen 1969, Dalgaard 1985, Goepfert 1974, Langlet 1936, Larsen

¦ III min

Fig. 3. Karyogramm von Ranunculus cortusifolius von Tenerife.
Caryogram ofRanunculus cortusifolius from Tenerife.

Tab. 1. Chromosomenwerte (in um) von Ranunculus cortusifolius von Tenerife.
Chromosome values (in pm) ofRanunculus cortusifolius from Tenerife.

Nr. Langer Arm Kurzer Arm SAT Index Chrom.
x s x s typ.

1 3.95 0.17 0.52 0.11 + 7.60 t

2 3.93 0.23 0.81 0.10 - 4.85 st

3,4 3.73 0.27 1.60 0.15 - 2.33 sm

5 3.64 0.16 1.04 0.19 3.50 st

6 3.52 0.24 3.18 0.16 1.11 m

7 3.16 0.12 2.29 0.15 1.38 m

8 3.09 0.26 2.69 0.19 - 1.15 m
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Der anhand von Pflanzen beider Populationen von der Anaga-Halbinsel
bestimmte Karyotyp von R. cortusifolius besteht aus 6 metazentrischen, 4

submetazentrischen, 4 subtelozentrischen und 2 akrozentrischen Chromosomen

(Fig. 3, Tab. 1). Die akrozentrischen Chromosomen (Chromosomenpaar
Nr. 1) tragen Satelliten. Gleiche Karyotypen an R. cortusifolius wurden von
Goepfert (1974) und Dalgaard (1985) angegeben.

Rumex lunaria L., 2n=36

- Felsiges Wegbord; oberhalb von Benchijinga, ca. 10 km W von San Sebastian, Gomera;

700-750 m; 2.5.1988; leg. M. Baltisberger; (cult. Nr. 11838).
- Felsiges Strassenbord; an der Strasse von Buenavista zum Punta del Fraile, ca. 10 km

W von Garachico, Teno-Halbinsel, Tenerife; ca. 200 m; 1.5.1988; leg. M. Baltisberger;
(cult. Nr. 11839).

- Felsiger Schluchtabhang; Barranco NNW oberhalb von El Rio, ca. 10 km N von El Me-
dano, Tenerife; ca. 900 m; 3.5.1988; leg. M. Baltisberger; (cult. Nr. 11837).

- Felsige Stellen im lichten Lorbeerwald; ca. 1 km E von El Bailadero, Anaga-Gebirge,
ca. 10 km NNE von Santa Cruz, Tenerife; 800 m; 30.4.1988; leg. M. Baltisberger und
W. Huber; (cult. Nr. 11993).

Nach Kunkel (1987) ist R. lunaria als einzige verholzte, buschförmige Ru-
mex-Art Europas ein Endemit der Kanaren. In Sizilien und Sardinien hat sich

die Art jedoch, eingeführt zur Kultivierung in Gärten, eingebürgert (Rechin-

ger 1964); nach Pignatti (1982) kommt sie verwildert auch in Calabrien vor.
Die an Pflanzen von allen 4 Fundorten festgestellte Chromosomenzahl 2n=36

stimmt mit den meisten Literaturangaben überein (Borgen 1969, Bramwell
et al. 1972, Larsen 1960, 1962). Die einzige abweichende Zahl von Jaretzky
(1928; 2n=20) scheint zweifelhaft.

Rumex vesicarius L., 2n=18

- Mauerspalten; in El Rio, ca. 10 km N von El Medano, Tenerife; ca. 500 m; 3.5.1988;
leg. M. Baltisberger; (cult. Nr. 11739).

R. vesicarius ist in Südwestasien und Nordafrika verbreitet (Rechinger
1949). Als Unkraut wird diese Art aber in andere Regionen verschleppt, was

auch das Vorkommen auf den Kanarischen Inseln erklärt.

Die Chromosomenzahl 2n=18 bestätigt frühere Zählungen (Zusammenstellung

in Federov 1974; Van Loon 1974, Humphries et al. 1978). Nach der

Interpretation von Jaretzky (1928) besteht der Chromosomensatz von R.

vesicarius meist aus 20 Chromosomen.
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Stachys arvensis L., 2n=10

- Felsiges Strassenbord; oberhalb von Benchijinga, ca. 10 km W von San Sebastian,
Gomera; 700-750 m; 2.5.1988; leg. M. Baltisberger und B. Merz; (cult. Nr. 11843).

- Wegböschung; am Weg von Erjos nach El Palmar, kurz nach der Abzweigung von der
Strasse von Tamaimo nach Garachico, ca. 7 km SW von Garachico, Teno-Halbinsel,
Tenerife; ca. 1000 m; 1.5.1988; leg. M. Baltisberger und B. Merz; Nr. 11640 (cult. Nr.
11653).

S. arvensis ist ein in Zentral- und Südeuropa weitverbreitetes Unkraut (Ball
1972). Wie viele andere Unkräuter aus dem Mittelmeerraum wurde auch

S. arvensis auf die Kanarischen Inseln verschleppt. Die Chromosomenzahl

stimmt mit den Literaturangaben überein (Lang 1940, Morton 1973, Strid
1965, Wulff 1939). Die einzige abweichende Zahl von 2n=18 wurde von Ay-

din (1978) publiziert.

Stachys ocymastrum (L.) Briq. S. hirta L.), 2n=18

- Felsiges Strassenbord; an der Strasse von San Sebastian nach Agulo, kurz vor dem er¬

sten Tunnel, Gomera; 470 m; 2.5.1988; leg. M. Baltisberger und B. Merz; Nr. 11642
(cult. Nr. 11g

S. ocymastrum ist ein südwesteuropäisches Unkraut (Ball 1972). Wie
S. arvensis wurde auch diese Art auf die Kanarischen Inseln verschleppt. Die
Chromosomenzahl 2n=18 bestätigt frühere Angaben in der Literatur (Björkq-
vist et al. 1969, Dahlgren et al. 1971, Fernandes und Leitao 1984, Humphries

et al. 1978, Lang 1940, Larsen 1960, Queiros 1983, Ubera 1980, Van
Loon 1974).

ZUSAMMENFASSUNG

Es werden die Chromosomenzahlen von 5 Arten (12 Herkünfte) von Tenerife und Gomera
(Kanarische Inseln) angegeben: Ranunculus cortusifolius (2n=16), Rumex lunaria
(2n=36), Rumex vesicarius (2n=18), Stachys arvensis (2n=10) und Stachys ocymastrum
(2n=18). Von Ranunculus cortusifolius wurde der Karyotyp bestimmt.

SUMMARY

The chromosome numbers of 5 species (12 sites) from Tenerife and Gomera (Canary
Islands) are presented: Ranunculus cortusifolius (2n=16), Rumex lunaria (2n=36), Rumex
vesicarius (2n=18), Stachys arvensis (2n=10) and Stachys ocymastrum (2n=18). The
caryotype of Ranunculus cortusifolius is given.
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